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Allgemeines
Informationen zur Organisation
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 Bitte Teilnehmerliste ausfüllen

 Aktualisierung der betrieblichen und persönlichen Daten

 Rauchverbot im Gebäude

 Bitte Handys aus- oder stumm schalten



Vereinfachung des Genehmigungsverfahrens für 
Grundstücksentwässerungsanlagen seit dem Jahr 2000 

durch das Anzeigeverfahren mit von der Stadt 
Braunschweig zugelassenen Fachbetrieben.

Übertragung von Verantwortung auf die Fachbetriebe
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

Genehmigungen und Anträge sind erforderlich für
 den Anschluss an die öffentlichen Abwasseranlagen und deren 

Benutzung,

 eine Änderung von Grundstücksentwässerungsanlagen unterhalb der 
Rückstauebene (Straßenoberkante vor dem Grundstück) oder mit der 
Verlegung/Sanierung von Grundleitungen,

 die Herstellung und Änderung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
für die Einleitung industrieller oder anderer nicht häuslicher Abwässer,

 eine wesentliche Änderung der Abwassermenge oder 
Abwasserzusammensetzung,

 eine Einleitung von Kondensaten aus Brennwertkesselanlagen. 
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

 Antragsvordruck

 Erläuterungsbericht 

 Lageplan, Maßstab 1:500 
(Kanalbestandsplan)

 Grundrisse Keller- / Erdgeschoß

 Schnittplan/Strangschema

 Berechnung Schmutzwasser  und 
Regenwasser

Entwässerungsantrag



Thomas Dreier          Dokument "Intern"Seite 6

Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

Grundstücksentwässerungsanlage 

• Gefälle, Querschnitt

• Formstücke, Material

• Inspektionsöffnungen, Schächte

• Rückstausicherung

• Einhaltung Trennsystem

• Lüftung über Dach

o Dichtheitsprüfung (DHP) durch einen zugelassenen DHP-
Fachbetrieb  

Abnahmen (häusliches Abwasser)
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

 ausschließlich häusliches Abwasser

 Anzeige vor Baubeginn

 Ausführung durch zugelassene Fachbetriebe

 Vorlage Fachbetriebsbescheinigung mit Bestandsplan und 
Dichtigkeitsnachweis

 Überwachung der zugelassenen Fachbetriebe durch die 
Stadtentwässerung

Voraussetzungen Anzeigeverfahren
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung
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Private Abwasseranlage

Öffentliche Abwasseranlage

Anschlusskanal

Unterhalb 
von 

Gebäuden

Außerhalb 
von 

Gebäuden
Innerhalb 

von 
Gebäuden

Betriebe aus dem 
Bereich Tief- und 
Straßenbau, 
Kanalbau

Betriebe aus 
dem Bereich 
Tief- und 
Straßenbau, 
Kanalbau, 
Garten- und 
Landschafts-
bau, Hochbau 
und Sanitär-
Heizung-
Klimatechnik

Betriebe aus 
dem Bereich 
Sanitär-
Heizung-
Klimatechnik

Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

Zulassungsbereiche

Der Anschlusskanal umfasst die 
Kanalstrecke vom Straßenkanal 
bis zur Grundstücksgrenze 
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Schmutzwasser

Niederschlagswasser

Abwasser
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Seite 12

Fremdwasser

WM

RW an 
SW

SW an 
RW

Dränage 
an SW
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Brauchwasser
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Brauchwasser

Dusche
Waschbecken
Badewanne

Grauwasser
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Brauchwasser

Dusche
HWB

Badewanne

Schwarzwasser
(Braun- und 
Gelbwasser)

WC

Brauchwasser
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natürliches 
Oberflächengewässer

Grundwasser

Gewässer



Einbau von Übergabeschächten
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Gemäß § 12 Absatz 4 der Entwässerungssatzung der Stadt Braunschweig:

Die Grundstückseigentümer haben Einsteigschächte oder Inspektionsöffnungen für die Schmutzwasser-

und Niederschlagswasserableitung entsprechend DIN 1986-100 herstellen zu lassen, nachdem die 

Anschlusskanäle fertig gestellt sind. Bei Anschlusskanälen für Niederschlagswasser mit einem 

Querschnitt von kleiner als DN 200 mm kann auf den Kontrollschacht verzichtet werden. Kontrollschächte 

oder Revisionsöffnungen sind auf den Grundstücken unmittelbar an der Grundstücksgrenze einzubauen 

und von den jeweiligen Eigentümern zu unterhalten.
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Allgemeine Maße
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Braunschweiger Modell der 
Grundstücksentwässerung

Welche Fachbetriebe (FB) kennt die Satzung?

Gütesicherung Kanalbau

Gütesicherung Grundstücksentwässerung
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Antrag auf Fachbetriebszulassung

Formulare
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Antrag auf Fachbetriebszulassung
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Fachbetriebsschulung

Für den Verantwortlichen des Fachbetriebes GEA muss
eine erfolgreiche Teilnahme an einer von der Handwerkskammer
und Stadtentwässerung Braunschweig durchgeführten 
Fachbetriebsschulung nachgewiesen werden. Gleiches gilt für die vor 
Ort verantwortlichen Personen (z. B. Meister, Polier, Vorarbeiter).

Die Verantwortlichen haben jährlich an einem Erfahrungsaustausch
teilzunehmen.
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Referenzbaustelle

 Überprüfung      

Vor Aufnahme in das Fachbetriebsregister wird im Rahmen 
einer genehmigten Baumaßnahme der Arbeitsablauf und 
das Arbeitsergebnis von der Stadtentwässerung überprüft.
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Referenzbaustelle

Zulassungsbaustelle

Genehmigung 0660-34005/18
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Referenzbaustelle

Genehmigter 
Grundleitungsplan

Entwässerungsgenehmigung

Sperrungsgenehmigung
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Referenzbaustelle

Sperrung
Baustellensicherung

Fahrbahnaufbruch Bodenaushub
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Referenzbaustelle

Verbau

Wasserhaltung

Grundleitungen Anschlusskanäle
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Referenzbaustelle

Schachteinbau Bodenverfüllung

Verdichtungsprüfung

Fahrbahnwiederherstellung
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Referenzbaustelle
Bestandsdokumentation

+ Bilddokumentation des eingebauten 

Anschlusselements und des 

Verbaus
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Bestandsplan

1896 20XX

Über 
100 

Jahre 
später

…
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Bestandsplan

+ + 

= 
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Referenzbaustelle
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Referenzbaustelle
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Zulassung

Die Fachbetriebszulassung ist auf 2 Jahre befristet. 
Die rechtzeitig, 1 Monat vor Ablauf, zu beantragende 
Verlängerung der Zulassung gilt für weitere 3 Jahre. 
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Zulassung
www.se-bs.de
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Zulassung

Formulare Anzeigen
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Zulassung

Formulare Anzeigen



Thomas Dreier          Dokument "Intern"Seite 39

Qualitätskontrolle

 Angezeigte Bauvorhaben werden in Form von 
Stichproben von der SE|BS überwacht 

 Für jeweils 10 angezeigte Vorhaben wird eine
Überprüfung durchgeführt

 Bei Bedarf zusätzliche anlassbezogene Prüfungen
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Qualitätskontrolle Beispiel 

Durchgeführte 1/10 Kontrollen: 23

Ohne Mängel: 20

Mit Mängeln: 3

Festgestellte Mängel:

UVV / PSA

Verbau 

Einbau Schacht 



Thomas Dreier          Dokument "Intern"Seite 41

Qualitätskontrolle
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Qualitätskontrolle
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Qualitätskontrolle

Thomas Dreier
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Qualitätskontrolle
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Qualitätskontrolle
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Qualitätskontrolle
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Qualitätskontrolle



Bestandsdokumentation Grundstücksentwässerungsanlage
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Bescheinigung Dichtheitsnachweis Übersichtsplan Bestandsplan



Bestandsdokumentation Anschlusskanäle
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Anschlussstammdaten Dichtheitsnachweis Verdichtungsnachweis Bestandsplan 
Abzweigmaße
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Welche neuen Abwasseranlagen sind auf 
Dichtheit zu prüfen?

• Anschlusskanäle
öffentlicher Bereich

• Schmutz- und 
Regenwasser

• Sammel- und 
Grundleitungen

• Schächte 
Grundstück

• Schmutzwasser

bei MW auch Regenwasser!

Dichtheitsprüfung

Bei häuslichem Abwasser sind die Grundleitungen wiederkehrend alle 30 Jahre nach 
erfolgter Erstprüfung auf Dichtheit zu prüfen
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DIN EN 1610

Verfahren LC

100 mbar

Rohrscheitel bis Gelände 
mind. 1m bis max. 5m

Wie groß ist der 
Prüfdruck?

Für 5 min. ist ein Anfangsdruck, 
der den Prüfdruck um etwa 10% 
überschreitet, aufrecht zu 
erhalten

1 StundeWie lange ist die 
Vordruckzeit?

Verfahren LC:

3 Minuten

30 MinutenWie lange ist die 
Prüfzeit?

Verfahren LC:

Druckabfall geringer als 15 
mbar

Wasserverlust geringer 
als 

0,15 l/m²

Wann ist die Dichtheit 
nachgewiesen?

Verfahren „W“

Dichtheitsprüfung 
für eine Grundleitung KG DN 150

Verfahren „L“



Sachkundekurs zur Dichtheitsprüfung für FB (DHP light)

 Für die theoretischen Inhalte wenden Sie sich bitte an die DWA- Nord

 die praktische Prüfung wird in Abstimmung mit der SE|BS 
durchgeführt und überwacht
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Dipl.-Ing. Susan von der Heide
Tel.: +49 5121 | 509-805

vonderHeide@dwa-nord.de
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Meßmethode bei Einzelschachtprüfung: Pegelsonde 

Dokument „Intern“
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Dränageschacht
DN 1000
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Ohne Erlaubnis der SE|BS GmbH ist jeder Eingriff in
die Betriebsanlagen der Stadtentwässerung Braunschweig

untersagt

§ 28 der Entwässerungssatzung: 

Die öffentlichen Abwasseranlagen dürfen nur von den Bediensteten 
und den Beauftragten der Stadt betreten werden. Eingriffe in 
öffentliche Abwasseranlagen sind nur den Bediensteten und

Beauftragten der Stadt gestattet (z.B. Entfernen von Schachtabdeckungen 
und Einlaufrosten sowie Reinigung von Anschlusskanälen).
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Braunschweig, Wendenstraße-
Hagenmarkt

1893

Die gezeigten Fotos stammen aus dem Archiv 
der SE|BS


